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Markus R. Weder (1953-2016)

Mit Markus Weder, der im September 2016 an
seinem Wohnort Pratteln verstorben ist, ver-
liert die römische Numismatik einen eigen-
willigen, aber durchaus einflussreichen Pro-

tagonisten, der bei den Spezialisten der Münz-
künde des 3. Jahrhunderts und insbesondere
des Gallischen Sonderreichs einen beinahe

mythischen Ruf genoss.
Bereits als Gymnasiast widmete er sich

der römischen Numismatik. Nach Studien der
Ur- und Frühgeschichte in Basel und der
Numismatik in Frankfurt am Main arbeitete
er von 1978-1982 in London, wo er am Depart-
ment ofCoins and Medals des British Museum
die Münzen des 3. Jahrhunderts n. Chr. bear-
beitete. Nach seiner Rückkehr in die Schweiz

war er für das Münzkabinett des Historischen
Museums Basel sowie für die Kantonsarchäo-
logie Baselland tätig. Die Bearbeitung von
zwei grossen Baselbieter Münzfunden des
3. Jahrhunderts aus Muttenz (Hardfund 1854,

Schänzlifund 1920) konnte er leider nicht zu
Ende führen; sein ausführlicher Vorbericht
zum Bachofen'schen Münzfund (Äugst BL
1884, termmwspost gwera 268) hingegen ist
ein Zeugnis seiner Akribie und seiner metho-
dischenAnsätze. Daneben beriet er bis zuletzt
Sammler undHändlerimln- und Ausland. Für
seine Arbeiten erhielt er 1999 den Giiijam
Prise /or tdird-cewtan/ Äomcm TzwmisTOa-

tics der Royal Numismatic Society.
Markus Weder trat nicht gern öffentlich

auf. Viele werden ihn deshalb nur aus seinen
stets dichten und anregenden Publikationen
kennen. Sein Einfluss auf die Numismatik
manifestiert sich auch in ausführlichen Brief-
wechseln, die er mit führenden Vertretern
unseres Faches führte. Aufdiese Weise gingen
viele seiner Erkenntnisse in die Forschung
ein; es ist bezeichnend, wie häufig Thesen
Weders in wichtigenArbeiten zur Numismatik
und Geschichte des 3. Jahrhunderts zitiert
und rezipiert werden. Seine Aufsatzserie zur
Münzprägung des Gallischen Sonderreiches
konnte er leider nicht abschliessen, obschon
eine grosse Zahl von Spezialisten darauf
hoffte.

Markus Weders nicht einfacher Charakter
mag manche irritiert haben, doch hinter sei-

nem oft exzentrisch und streitbar wirkenden
Wesen verbarg sich ein sensibler und treuer
Kollege, der sein Wissen stets bereitwillig und
uneigennützig teilte.
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